
„Inventarium, aufgestellt am 1.1.1879“

Hierbei handelt es sich  nicht um eine Bestandaufnahme, sondern vielmehr um chronologische Aufzeichnung von Ausgaben 
und Einnahmen, eine Art Buchführung. Zu berücksichtigen ist, dass die Einträge teils in Gulden und Kreuzer und teils 

in Mark und Pfennig (ab1872 eingeführt) aufgezeichnet wurden.

2. Kapitalien
Monat Tag Vorgang fl Kr. Mark Pfg.

Juni 
1 An Georg Michael Stäckler von Nieder-Liebersbach bar geliehen zu

5 %
(Dieser Eintrag wurde wieder gestrichen)

80

Sept. 1 Abschläglich zurück erhalten (gestr.) 20
Nov. 16 Obigen Betrag von 80 Mark richtig erhalten
Nov. 16 An Leonhard Heckmann, verheiratet, die obere Stube mit Kammer

und sonstigen Zugehör um die Summe v. jährlich 60 Mark.
Eingezogen am 15. August 1880, bezahlt für das erste Vierteljahr

15

Es folgen weitere 12 Einträge, dass vierteljährlich 15 Mark Miete
bezahlt wurden. Demnach bestand das Mietverhältnis  über drei Jahre

180

Ohne Ausgezogen und sein Hauszins ausbezahlt 17 50

3. Liegenschaften

Dez. 13 Von Johannes Schütz gekauft, eine Hofreite 2000
Hausgarten 1000

5 Morgen Wiese, die Röhrtswiese 1500
1242 Klafter Acker, der Lehngrund 1000
1300 Klafter Acker, der Weisenberg 400
240 Klafter Acker, der Jeckelsgrund 100

891 Klafter Acker, der Pleßroth 400
3233 Klafter Acker, der Trieb 700

                             Summe 7100 12171 15

Dezember 29 Von dieser Summe wurde bezahlt abschläglich an Johannes
Schütz die Summe von

2508 20 4300

Wieder bezahlt 700
April 1 An Franz Maurer, Witwe bez. 5000
April 1 An Johannes Schütz den Rest bezahlt 2171

Nebst Zinsen von Neujahr 1879 bis April 27
An Maurer Witwe die Zinsen von 5000 Gulden 63 75

12261 75
Mai 18 Von Herrn Lehrer Jeck gekauft

?? Klafter(unklare Angabe), die Auwiese und die Langwiese um
die Summe von

930 1590

Mai 30 100 Mark gleich bezahlt, 990  Mark zahlte mein Schwiegervater.
Zu bezahlen ist noch 500 Mark, ausbezahlt mit 1590

1590
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4. Hausgeräte

Monat Tag Vorgang fl Kr. Mark Pfg.
Einen Ofen gekauft 12

April 4 Gekauft von Jakob Frei, zwei Steigleiter 7 60
Den Schlosser bezahlt den Herd 11

““..für Ketten du andere Gerätschaften 24
Auf dem Markt gekaufte Spenler (?) 2 85

Für Bürsten 2
Messer, Gabeln 2 60

Wasserkübel 1 80
6 Strohnäb (?) 1 38

Erkauft im Jahr 1880
Einen Ofen für das Schlafzimmer (sollte wohl in der „ Spalte für

Mark eingetragen werden“
36

Windmühle bei Schreiner St…(?) 35
Zwei Sieber für 8

Simmermaß 4 50

5. Ackergeräte
Einen Wagen gekauft 42
Pflug mit Vorderpflug 25

Egge 15
Feld und eine Wagenwage 6

Zweiten Wagen für 52
Einen neuen oder (…)pflug 21 50

1. Vermögen  (6.vorrätige Waren ohne Eintrag)
April 1879 1 Das versprochene Vermögen meiner Frau, die Summe

Von meinem Schwiegervater richtig erhalten und quittiert
5000 8571 43



Schuldige Kapitalien 1879

Monat Tag Vorgang fl Kr. Mark Pfg.
April 1 Von meinem Schwiegervater geliehen zum Kauf einer Kuh zu 5

%
173

April
Juli 1880

1 Von Margareta Maurer
Zurückbezahlt einhundert Mark

500
100

Juni 1 Für den Kauf der Wiese geliehen von Joh. Michael Eschwey 1490
Juni1882 4 Hundert Mark abschläglich von 500 der Maurer Ehefrau bar

bezahlt, bleibt Rest
400

Alle vier Positionen wurden gestrichen
Mai1886 12 An Franz Maurer II Witwe von Nieder-Liebersbach den

Rest von neunzehnhundert neunundfünfzig Mark 31 Pfg.
ausbezahlt (=falsche Spalte)

1959 31

Von meinem Schwiegervater Johann Michae Eschwey von
Schimbach am 12. Mai 1886 geliehen 2.400 Mark zu 3 ½ %

Unterschrift: Johann Michael Hübner

Ausgaben (schon vorher aufgeführt)

Bei Anschaffung des Inventars
Einen Wagen gekauft 42

Von Faltin Gölz einen Pflug mit Vorderpflug 28
Eine Egge 15

Feld- und Wagenwaage 6
Zwei Halbgeschirre mit Joch 12

Zwei Halsvieh… 3
Eine Viehkette 1

Einen Ofen 12
Januar 28 Die Summe 74 Mark an Falentin Gölz bezahlt 74

April 2 Eine Kuh gekauft von Adam Jäger 173 43
„ 4 Von Jakob Frei wie Steigleitern 7 50
„ 12 Eine Kuh gekauft in Löhrbach mit Kalb 237

Zwei Ketten… und Sperrkette 1 50
Eine Heugabel 70
Reff mit Sense 3

1 Schrengelkette (?) 1
Ein Paar Zugsträng 1 10

Ein Wetzstein mit Külfes (ß) 52

Vorstehende Aufstellung gibt den kompletten Inhalt wider. Sie gibt eine Ahnung von den Erfordernissen eines l
andwirtschaftlichen Betriebs im 19. Jahrhundert, der ohne die tatkräftige Starthilfe des Schwiegervaters

so nicht möglich gewesen wäre.


